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; eit,bmibmter Kauff-und Handels-Mann/ wie anch

Deofet/

Bornehmer Birger in der Kohl-Gaffe

den 14, Jul. Anno 712,
Aus der Jammer-volien eitligheit
S die angenehme Swigkeit

Durd cin fanffees und fecliges Ende der Seclen nad
verfeget ;

Sein entfeclter Leib aber ben 19. darauf
Bey der Kivchen S. Petri und Pauli
Sur Rube gebradht wurde:

Wolte

Ginen mercEonrdigen Wechfel- Brief

Nicht nue allein entiverffens
Sondern audy foldyen
Sum Frdfitigen Trofte der Schmertlicy-Betviibeen
&, Mittib/SBocit-Defimmerten anfen und Yls
lerfeits Defhirkten Anverwandten

Auff
Den Wohl-Seeligen

appli;iren

Demserthen éﬁofcrifcben%au{e

vor viele Woblthaten
verbundener Dienee

Bohzs Seat ook

3ITTAW
Gedeuckt ben Michael Hartmann,




6cbnlerg§id)s%etrﬂbte &, Iittib,
Hodyft-efummerte Wanfen/
Allerfeits Befturate Anwerwandeen!

Z e S ift mehr als ju viel berouft daf Rauffund Handels:Leute mit Yech-
KW fel-Drieferr umgehen.  Dody ie weniger dicfes in uweiffel ju gichensdes
fto bedencElidyer mchte es viclleicht manchem vorEommen / warum ich
mid) refolviret/ weine Gedancken bey dem Abtrag der mic diffalls oblies
genden Schuidigheit auf¥Vechfel-Bricfe ju griinden,  llein der Scru-
pel Fan Leicht ¢ n erden.  2Anfanglich fchicket fich diefe Materie
gat wobl auff den [Bblidyen Stand dev Kaufimannidyatit s darinnen dex
Yobl:feelige deve Miofer vnter der Diretion des Allerhdchiten vers
ninfftio/ gewifjentaffiig und bebutfom geleber.  Nachgebens errinnere
nercE-wiirdigen. Wedfel-Brief tn dem neven Vorrach allerband
redht curicufen Gedichteny und gwar i der etften Partic pag, 72. gelefen su haben/ weldyer in
Leipsig auff cinem gewifen Leichen-Stein foll befindlichrund folgenden Jubalts fepn
Anno 1669, 7. April. in Sihefbenberg.  Auff F. A, B, beffimmeen Ster-
be-Tage Anno 1700, den 2. O&ob. gelobe ich JEMS Ehriffus fein treuer
Dirge u bezablen diefenr meinen Sola WedyfelBrief an denfelben / den
Wertly babe idy felbffen verdiener/ bin mir finom Glaubden und Leben vers
aniigt/ fhencks ibm dabero dic cwige Secligheit aus Gnaden.
' JEfus Ehriftus.
Nun war mie aus der tiglidhen Converfation mit dem YDobL-feeligen Herrn Hiofer jur
Gnitge befandy daf Ee fein Divertifement qn dergleidhen erbaulidyen Curiofitden fuchte. Dans
nenbero tiek id) “§bm fber der Wablieit angefitheten Wechfel-Bricf, und fpiite bep defjen
Luedhlefung aus feinen fedlichen Minens dag andh fein Heeke voller Vergntigung dariiber fenn
mitile.  Demnad) habe id) ja wobl die gréfte Raifon, daf ich wiv einen Yeehfel-Brief jum
Fundament meiner Condolentz-GSebrifft dienen laffe.  Iwar gebet mein Propos vor. ieho nicht
Dabyiny einep vechten und nadh dem Kaufimanng:Stylo eingerichteten Yechfel-Brief vorzunchs
men/ und ldyen auff den YOObl-Seeligen derrn HTofer judeuten; fondern icy bin nur inten-
tionire/ Den bereitgserivehnten dergeftalt ju entpoerfiens daf ichunndthige Weitldufftigheit ju vers
meiden/nur das vornehmite heraus giehen/ und alfobald gur Application fehreiten werde. Wnterdefs
fen damt ich bierianen ordentlidy procediter fo il ich einmabl betrachtens wag diefer MWedhfel-
Dvief in fic) begreiffes hiernedyft audh exroegen wenn foldher dem Wobl-Seeligen dervn Hio-
fex richtig gemachet roordens
QBas vor allen Dingen dent Jnbalt deg von TJLfis dem Pobl-Seeligen Heren Aiofer
gegebenen Wedyfel-Bricfes anbelanget : fo ift derfelbige nidhts anders als eine nachdriicklis
the Berficheruna/ Frafftige Obligation wad unvevrverfilicher Pfand-Brief/ weldhen Chriffus
gedachtem licben fianne aufi dev IWelt ins Herg gefchrieben 1 daf Er “bm gang gewieh
alles dagjenige / fo Cv Demfelbigen aus Bnaderr fhuldig fey / richtig beyablen und abs
fihren wolle.  Jdy fese mit Bedadht aus Gnaden: Denn das toufte der Wobl=Seclige 4.
Hiofer gav ju wobl/ daf nicht IE(us fein fondern e vielmelyr des HErtn FEfu Debitor feys
Dem £ in Heiligeit und Gevechrigkeit/die Fhm gefdllig ift/ fein lebelang ju dienen fchuldig und
decbunden ware. Jndeffen ift dody diefes Sentiment ju billigens roeil ich dargu aefest: aus Gnas
den. €8 ift.aber das/ fo der liebtverthe Secligmadyers wie allen redhfchatfenen Chriftens alfo
auch dem YOobL-Seeligendyn. fiofer aus Gnaden gut jumachen verbeiffen/nidts anders als die
aum Befch(uf unfers geiftlichen Lechfel-2riefes angefithree ewige Seeligleit/ von tocldher
JEjus ausdetictlich fagetdaf Ce foldye demfelbigen nicht aus VerdienfE und Yiirdigleit/ fons
Ddern aus lauter Briade und Warmbergigleit ertheilen/ und alfo wobl redht fchencken; bhicrmit
aber besablen rolle / was c qus Gnaden abjufiihren fchudig fep. Und damit fich ja dev
Wobl-Seelige Hert HTofer deffen atlen obufehibar 3u feinem Heylande verfehen und gerviffe
Sablung boifen Edate: fo verficherte Er (b offte bey feines Lebens Seitens da§ Er den Ierth
oder Valuta Diefes Sola oder eingigen Wechfel-Briefes felbft verdienet batte. Jeh will jmich
Ddeutlicher exfldren: dev VOobl-Seelige Here Hiofer befam von FEfis durdy dag IBort SOt
tes Die unbetriigliche Gerwifbeit s daf dieBerfidernng / vie Ybm aug Gnaden fdhuldige Sees
ligfeit su gebens Keafft des unfchasbaren ¥ofesSeldes / nemlicy des von Chrifto hauffig vor feis
ne Siinben vergoffencn Blutes giltig fen: - Die eigentl:ch Urfadhe aber + warum “Sbm JCfus
das ewige Leben aus Gnaden [henckenund o ju veden nuy verehren wollesift Feine andere/ “['f
il
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weil e Chrifti Creditor oder Glaubiger mdres der fidh an Jhnswie eine Klette an dag Kleids
dermitfelft eineg ungefdtbten und fandhaftigen ja duve die Liebe thitigen Glaubens biclte. Spls
dhes giebet det theucriteSecligmadyerfelbft ju verfehen wennEe indem gegebenenWechfel- Bricfe
fpricht: £y fep mit feinem/ verftehe des YVobESeeligen errn iofers/ Blauben und Lea
ben vergnige, €5 wufte fid) jwar dev liebe Miann gac wobl gu befdyeidens dag £ unter
dic Zabl decjenigen qehdre/ fo allzumabt Sinder find und des NRubmes an SOt mangeln/
ja dag £r audh offte den Hichiten fiber fich und den Nidyften neben ficy beleidiget bdttes
und dahero Fein. Berguiigen ben JESU ermecken Ente. - Weun abet gleidywoll dec
Srund» gitttige Heyland in dem an Abn gegebenen Lechfel  Bief meldet : L fep
mit feinem Glauben und Leben vergniige/ fo machet € hiermit auff fein thatiges Chriftens
thum Reflexion, und verftehet durd den Glauben das ungeheudyeite Bertrauen auff by bins
gegen durd) das Leben die vechrfdyaffene Liebe ju Ybm und den Ndchiten « -als woourd fich
Der Glaube dufert.  Nun bepdes vergniigte A Lfum. Der Slaube perurfacte cine Freuve
bey Tbmymeil dev Wobl:Seelige Aerr Hiofer wuftes an welden L gegldubet und gervie
toar/ 0af §bm T§Lfus feine Benlage bif an jenen T ag bebalten roiirdes weil Er an den Wobls
thaten €brifti/ Dag fie (bm aud) angiengen/ gav nicht jrociffeltesja weil G dem Apoftel Thomaz
die Gilaubenss TWorte offt abborgte und voller Suverficht fagte: Miein HEXRR und meins
GOTT.  Heiffet ¢6 fouften: Obne Glauben ifts ohumdglich GOt und FEfu ju gefallen:
fo folget/ wie dag Contrarium milffe vichtig fepn/dag man nemlich mit dem Glauben die bhochges
fobre Drevfaltigfeit gav. wobl vergnigen Ednne/ weldhes auc)  der LobI - Seelige
dere. fiofer cefabren. o effedtuirte aud) fein feben. als eine Frucht des Slaus
bens in Den Augen JCfu cine groffe Freude. Clyiftus: lief fich an Jbm in Gnas
den gefalien /. Daf £ ein rechter Nathanacl und Mraclite, der obrie falfd)/ ja billig unter die
Gtillen im Eande ju jeblen gervefen.  Und wenn tiv einen Fursen Cnnvurff feines geflibrten
QBuandels machen wollen fo dieffen it nur die oben fdhon erroehnte Licbe gegen den Allexhdhs
ften und den MNeben-Chyriften; toie audy feine grofie Sedult im Leiden vortragen: denn von dies
fen groen herrlichen Tugenden Eunen wir gar leicht auff die tbrigen argumentiren, Adh feinen
SOt im Himmel ielt Lr mit David vor feine Stdvces feinen Fels . feine Burg/ feinen Crs
xetter; feinen GOt/ feinen Hove/ auff den Er trauetes vor fein Sehild und Hora feines Heils und
feinen Schugy batte Jon audh dabeto recht hevslic lieb. L liebte bicrauf feinen Ndchften und
Davunter hauptiadlidy feine Srauen Lbe-LiebfFen foroobl erfter als anderer Ehe,  Und jwae
tag Ddie [egteve/ fo nod) am ¥eben und die fchmerliche Separation ilyres Ebe-decen von ihree
Geiten nicht gnug beweinen Fany anbetriffts fo-Ean idy felbft biervon ¢in Zeugnif ablegen ; Denn
als Lr frerben wolte/fo gab Lr vedit augenfcheinliche Signa von fidy davaus man fchlicffen Eontes
¢8 mil[je bey diefem Lhe- Paare ein Hergercin Wille und Sinn eine genaue Alliance miteinane
Der gemadyet baben. Mt was vor auffricytiger Liede war L nicht aien feinen Kindern juges
than? iwar batte € nicht eine AffensLiebe ju Denfelbigen, die bep dielen Eltern/ gefunden und
angeteoffen tied; fondern eine ju ihrem Beften eingerichtete Semogeniyeit / defiwegen bielt L
nichts von der fhadlichen Conniventz, vielmelyr ecundirte G meine Information mit feinet Pri-
vat- Difciplin, Dag alfo £x und ich gar wobl das Wachsthum der licben Kinder conjundis viri-
bus befordern Bonten.  Aenn id) aud; an die leste Nacht vor feinem Ende gedencfe; fo gab
4 ebenfalls feine Licbe geaen Ddiefelbigen ju erbennen / indem fic alle u Sbm vor dag Wette
Fommen muften; die vitetliche Bermahnung jur Sottesfurcht und audy sugleish den Seeven ju
empfangen/toeldyes obue Thrdnen nicht angufehen war,  Doch wit diseffen der Licbe gegen den
Nachften nicht vergeffen.  AWobluthun und Mityutbeilen unterlich L nicht ¢ angefeben foldye
Opifer. dex Mildigkeit dem groffen SOt obl gefielen.  Jch mag eben nicht andere Bediteftio
ge/fo feiner LBoblihaten bif anbero gerofirdiger wordens jum Bereifthum feiner Srevgebigbeit
anfishren.  Jch felber bin cin Crempel ju diefer Regul,  Denn idy bin in die 4. 3abt ja noch
drisber foldher Beneficien theilhafftia gemacht wordeny die id) nimmer in Bergeffenbeit ftelien eps
o, 3 il die tdgliche Suftentation mit Stillfchiweigen tibergelyen/ und berubre nue die Liebe
und Treue/welche Lr als ein BVater gegen mich blickea laffen ja nebfk diefern audh feinen exem-
plaiichen IBandel ; et mit fFatt cines Models dienen Fénnem.  So meit geyet die Licbe ves
TOobl- Seclige Hrn, Niofers.  Hiernehft wav L qudy in feinem Leiden von ungemciner
Gedult,  Dief Lr CHRISTIANUS, fo durfite £ fic) roobl aug der Sabl der Crens Lrager
nicht ausfdylirfiens fondern muite einen vechten Crucianum abgeben. Ungeacht e aber in der
CreusSchule mandye fdhroeve Lection auffbetam: fo lief Lr doch nicht den gevingften UWiee
dermillen fpiiven; fondern trug alles Aiederrvdrtige mit der gesften Otlafieniyeit, Seine Los
fung_oar in foldhen Falle mit David : “cb will fchweigen und meipen Hlund niche
aufftbun du HERR) wirfts wobl madyen.  IBolte iemand begierig feyn/ einige Proben
oon feines Pictdt yu ehens dem direiften roiv nur dicjenigen Bischleine auffauchlagen und durchus
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b A
f‘ i tefen geben; davein Le fich cinen rediten Schag von erbaulidhen Dingen gefammlct.  Und tenrt
RS idh alles diefern Blate einverleiben woltes witede ich etlidye Bogen damit etfillen,  Dodh einen -
f r Extra® davon su madhen/ o seigen voh feinem Tugend-vollen QBanng s i
b \ 1. Dic Biblifchen Kern:Sprirches die Lr fidy defroegen aus Der Heiligen Bibel colligiret das 9
H Tl | L ;_:ﬂrlﬁé) ':%Ibm jur €ebauung dietten Eatens toorunter aud fein evtochiter Ceichen-Lext bes ‘
TS wolidy ift.
b ' 2. Die Lebens:Requln/ welche & fich theils felbft auffaefeset / theils audh von andern CSdyriffs "“‘
R ten entlebnet s durchoehens aber alle in dev Praxi durd) den Bepfrand des Heiligen Seis 'é‘
i i fies an den Tag 3u fegen fich bemithet hat. ”d“
‘i] W 3 Die fihonen Symbola, fo Er fich wiederum entrveder felbft gemadht/ oder aus andetn H
& i Biichern ju feiner Meditation genommey/ wory audy die auffaefthricbenen notablen i ;

ftorien ju vechnen find/ weldye Er auff fich appliciret.

£

4. e AnmercEungen aus untevichiedtichen Peedigten. e twill allpier nue dagjenige vorbrins i
gen/ was £ fidy aus Tit. derrn M. dernogs IBohiverordneten Pattoris Primarii bey ung e
gebaltenen Predigren annotiret,  Als diefer geift-veidye Lelyrer fiber die Worte Davids . Ves }“"
fiebl dem {#ren deine YWegec. Anno 1710, feinen Methodum anfieng; fo hat#e fich ﬂﬂ;

n

bi

gedachte Worte auffgescichnet/ und davaus ein Sebethy vetfertiget.  So find idy audy in
in feinem Diario, dag Cr fid) die 3. Keonen angemercet/ weldye bereitg-angefiihrter Theo-
logus in dem feiner erften Ehe-Licbften gebaltencn LeichensSermon gebrauchet/ fo gars dag
£t audh dev Application nicht vergefiensdie alfo lautet: Die eiferne Rrone hatte £Lr nus
mebro erhalten/ toeil Zr in WitwersStand gefeset worden.  IBirde es “fbm gut und &
feelig feyn: folte €t auch noch bier eine filberne befommen: dic gitldenc aber nofirde
b bif inDimmel aufigehoben. IBie denn audy olles tichtig cingetroffen.

o Die Sebethe und Lieder / telche Le fich nicht nur allein aus andern Gebetb=und Ges i
fang - Ditchern fleifi jufammen gelefen/ 3u feinet tdalichen Devotion gerviebmet / und feis
nen Kindetn ju beten; u fingen recommandiret; fondern die L auch felbft gemadhet und

B e S

ok B

deefelbigen fich offt bedienet. Ein folchesvon T(bm felbft verfertiates Sebeth war vasjenige/[o i
* #e feinem Sobnes der numehro dem Studieten it hiefigen Gymnafio oblieget/ ju beten ana i

befabls als fich diefer refolviren folte/ ob ev fich Den Studiis wder det Kauffmannfdafft con-

fecriten wolfe.  €o bald ich diefes fabe und vidytig befands mufte es gedadhter fein Sobn

taglich 14. Tage lang betens worauff er nad) BVerfliefjung aefester Reit eine ungemeine Luft I

ju dem Studicten befam/roelches den SHeren Bater felyr contentirte, ¢

6, Die erbaulidyen Difcourfe fiber der Mabfieit rworunter gar fliglich diejenigen 3. Gragen
gehdren/melde Ly an viele und jugleich aud) an mid ergelyen laffen. Die erfte bief : Ob die
Seelenach demTode eben dicjenige grofie Sreudeim dimmel babesals fie baben wevs g [)
de / wenn fie am TfiingfFen Tage mit dem Leibe werde vereiniger werden? Die
andeve hieg: Ob die Seele diejenigen/ fo m die Lrvigeit vorbergegangen/ alfos
bald Bennen werde? Die dritte hieh: Ob die Seele audh suriicte an die Hinterlaf

fenen gedencte? Smwav ift Ybm davauff geantmortet tworden; doch aber nur o/ als ein f]
Menfd) in diefer Unvollfommentyeit ju raifonniren vermag. Allein numebro wird Lr felbft 1
in der himmlifchen Academic hiervon die rechte Nachricht erbalten haben,

SBev nun diefes alles in Confideration gielyet; det muff mir Beyfall geben/dag den HEven 3E»
fum fein Gilaube und Leben vevgniigets und e fich beodes inGnaden gefatlen laffen/ wie €t b [)
denn aud)zu dem Ende verfprochen und gelobet dasjenige ju extheilens fo Cr (bm aus Snaden ﬁ
fchuldigrdas ift: die ewige Seeligleit su {chencfen.

RNad) dett toit nun abex aus befagten tiffen wag de geifliche Weehfel- Briefr weldyen
J€{us dem VO0bL-Seeligen &rm. Aiofer gegebenin fich entBalte : So ift noch iibrig fich ju ets !
Eundigen/ wenn ~{bm folcher witectlich u. inder Thatift ausgesablet worden. Und dag aefchabye
anfeinem von SOt beftimmten/ und den14. hujus erfolgten Sterbe-TagsdaCr 1. Viertel auff 4.
Uhr Nachmittage feinen Seift aufgab,  Jwar ift dem Wobl=Secligen S, Miofer fdyon im
Leben dasjenige ausgezablet und victig gemadht worden/was Jhm 3EHus aug Gnaden 3 geben
fhuldig roar. * Kch will fagen : Die Sectigeit und das etvige Leben erbielt Gt bercits in Der fireis
tenden Rivche. Denn als Ex um Bade der . Lauffe gebracyt u. dadurd) von feinen Siinden abs
gemwafchen wurde: fo erlangte Lr bierinne die erwige Seligbeit. Nicht alleine aber in der QABiederges
butth/ fondeen auch bey dem Genuf des hochmwiedigen Adendmalyls/ weldyes ofjte des Jabres
snd audh urs vor feinem Ende in walrer Sudacht gefthalye / rourde Ly des etigen Lebens thyeils
bafftig.  Jedod in allen diefen StircEen warLe nut in Hoffnung feelig und biof und allein dee
QAusiablung feines Pechfel-Bricfes vergemiffert.  Numebro aber/ da feine eele durdly cin bets
ninfitiges: fanfftes und fecliges Cnde in die Sehoof Abraha von den 9. Cngeln getragen worden/ fo
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an bem obersbeniemten Tage gefchelyen : alg hat Cr die v3Mlge ablung feines Wedbfel-Bricfes
crb‘leten ¢ und ift in voliEommener Befisung feelig/ genitffet alfo Leben und volle Galige obue
Aufhdren,

Gewief wenn SieSchmerslich-Detriibre §e.YVittib/ Ybr/hddfF-Bebiferte dpfens
jo Sies Ullerfeies BefFirgee Anverwandeen; diefes alles genau ibetlegen: fo muf es "Ybien
jouder Jetfiel ju cinem Erafftigen Soulagement gereichen,  Denn weil numehro dem Wobls
Sieeligen Heven ATofer Krafft feines von Ehrifto iberbommencn Wechfel Brifes o wobl ges
{dehen ift: fo roerden Sie Y ja folches nicht migdnnen. Uberdieh ditefien Sie nue an den vons
Shm exthyeilten Seegen gedencEen) der gleichfam diefes Jnbaltes war: Yy befebeide meinen
#eben einen GOCE / der niche Ban fFerben/ fo werden Sie fidh) mebt als ju Evdiftig danut
auffrichten Fonnen.  Ach ciefer unfterdlidye SOt wird bep der Hinterlafiencn §r. Titcib Mans
nes# & telle bertreten; der binterblicbenen Kinder forgfdltiger Water und alier Seblitths-und Ges
misths: Sreunde Tedfter und Crhalter fepn.  Jmyrvifchen ob wir uns aleich numehro alle sus
feieden geben und dem gittlichen Willen unterroeeffen : denniodh foll uns der feelige Mann nicht
aus den Sedancten Eommen. . Dod) ich eile jum Ende/und weilich oben Meldung that/ daf dev
Wobl:Seclige Heve Hiofer unterfdyicdene Arien felbf gemacht/ fo twill ich cine sum Befehluf
bicher fegens und goar nach dev Mel. dyaftu denn/ JEfu/dein Angeficht ginglich verborger.

I.
(1% &0 tenn mein IEus/ mein Helffer /mein Hepland und Leben/
gﬁbem ih midh ganslich in Demuth aus Liebe ergeben/ mich fese
in Ruby duiicke die Augen miv u/ frohdy ben Fhme 3u fehweben.

2. Dod) will idy/ guttiger Hepland/ dir nichtes vorfdyreibens fondern
im Greuge und Lepden gedultig verbleiben. ~ Hilf du nur mir/fo lang
ich lebe allhier/ Ehriftlich den Wandel su treiben.

3. 3€fu/mein IE ach lindere Frafitig die Schmerhen! So twillichy
Toben und lieben bic%/ Scyonfrer/ von Hersen.  Du folt allein/ meine
Luft allegeit feyn. Sy will didh nimmer verfcherien.

- Haft du midy offte gefiibret auff trauvigen Wegen / und midy ge-
Deiffen in deine finff WBunden sulegen/ fo fand iy Ruby Hoffung und
Sveude darsu/ endlidy den geiflichen Seegen,

5. Laffe mein IEfu nody ferner die Suflucht miv offen/ fo Fan idy
fedlich und alfo dic Lindevung boffen/ gleichivie ich Dich immerfort hatre
um midy/ toenn mid) fehon Sreuge betroffen.

6. Wenn idy denn alfo / mein IEfir / von hinnen foll fdyeiden/ fo
Dilff mit feelig on meinem empfindlidyen Lenden/ ja gich du mit/ IE-
fu/ du bevelidye Jier/ dorten die efvigen Freuden,

7. Nod) dieh/ mein Heland/ ady trofte und feegne die Meinen/
1o fie die Gnadenamd Herrlicyfeits-Sonne befdyeinen,  NMein HEre
und GOt/ geige didh {,b"% in Noth / du fepft ein BVater
e Deinen,

e e
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Ehriftian Dofer/

Weit-beribmeer Kaufund Handels-MNann wie auch
Bornehmer Brivger in der Kohl-Giaffe
den 14, Jul. Anno 712,

Aus der Jammer-vollen Seitligheit
S die angenehme Cwigkeit

Durd cin fanffees und feliges Ende der Seclen nad
verfeget ;

Sein entfeclter Leib aber den 19. davauf
Bey der Kivchen S. Petri und Pauli
Bur Rube gebradyt wurde:

Wholte

Ginen mercEronedigen Wedhfel-Brief

Nicht nue allein entiverfens
Sondeen audy foldyen

Sum Erdfftigen Trofte dev Schmertlich- Betriibten
v, Myittib/SBochft-Defimmerten Wanfen und Yls

lerfeits Befhirbten Anvermwandten

Auff
Den Wohl-Secligen

appliciyen

Demserthen éﬁ?vkrifc@m%aufe

vor dicle Woblthaten
verbundener Diener

M. §obann Ernit Brof/

SS. Theol. C.
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	Als C. T. Herr Christian Moser, Weit-berühmter Kauff- und Handelsmann, wie auch Vornehmer Bürger in der Kohl-Gasse den 14. Jul. Anno 1712. Aus der Jammer-vollen Zeitligkeit Jn die angenehme Ewigkeit Durch ein sanfftes und seeliges Ende der Seelen nach versetzet; Sein entseelter Leib aber den 19. darauf Bey der Kirchen S. Petri und Pauli Zur Ruhe gebracht wurde: Wolte Einen merckwürdigen Wechsel-Brief Nicht nur allein entwerffen; Sondern auch solchen Zum kräfftigen Troste der ... Fr. Wittib ... Auff Den Wohl
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